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mit dem
Erscheint kostenlos vorwiegend alle 14 Tage in Weida, Birkhausen, Birkigt, Burkersdorf, Crimla, Cronschwitz, Forstwolfersdorf, Frießnitz, Gräfenbrück, Grochwitz,

Großebersdorf, Hohenölsen, Kleindraxdorf, Köckritz, Köfeln, Loitsch, Meilitz, Mildenfurth, Mosen, Neudörfel, Neundorf, Niederpöllnitz, Nonnendorf, Pösneck, Rohna, Schömberg, 
Schüptitz, Seifersdorf, Sirbis, Steinsdorf, Struth, Teichwitz, Uhlersdorf, Untitz, Veitsberg, Wetzdorf, Wolfsgefärth, Wünschendorf, Zschorta, Zedlitz, Zossen     

Anmeldung 
zur 

Geburts-
vorbereitunG

im Geburtshaus Gera
Beethovenstr. 27

07548 Gera
Tel. 03 65 / 81 42 98

www.malermeister-heilmann.de
Telefon: 03 66 03 / 64 80 84 · Mobil: 01520 / 2 06 35 27

Jugendclub-Umbau vollendet – 
feierliche Übergabe:

Seit Oktober 2014 ist die Kindervereinigung e.V. Gera neuer Trä-
ger des Jugendclubs Weida. Schnell wurde klar, dass mit dem Trä-
gerwechsel nicht nur frischer Wind einzieht, sondern auch einige 
Umbauten notwendig werden. So sollte neben der Dachsanierung 
vor allem der Innenraum einen deutlich helleren, offeneren und 
insgesamt modernen Eindruck vermitteln.
Geagt, getan: Mit dem Einbau eines großen Fensters, dem Anbrin-
gen eines  coolen zeitlosen Graffiti  und dem Rückbau der wenig 
genutzten Bar wurde nicht nur viel Licht, sondern auch ein tolles 
Ambiente geschaffen. 
Der Innenraum bietet nun wesentlich mehr Platz. Die 2015 durch 
das KTN-Team beschaffte Seminarausstattung ermöglicht darüber 
hinaus eine vielfältige Raumnutzung für Projekte, Workshops, Be-
sprechungen und Seminare. 
Ebenfalls neu  und „mitten  im Geschehen“ ist das  Mitarbeiter-
Büro, welches u.a. auch durch das KTN-Team genutzt wird. Die 
oft gestellte Frage nach dessen zentralem Standort sowie der 
Glastür lässt sich leicht beantworten: Nicht Abschottung ist un-
sere Devise, sondern Integration. Dies lässt sich im übrigen auch 
ganz grundsätzlich über den Ansatz bzw. das Raumkonzept der Ju-
gendeinrichtung sagen: Neben dem Büro der Sportkoordinatorin 
Verena Zimmermann und der Jugendgerichtshilfe Frau Leithiger, 
freuen wir uns besonders, dass nun auch das Büro von Besong Ag-
bor von MiG e.V. Teil unseres Hauses ist.

Auch die Mitarbeitersituation 
ist erfreulich – für die nächsten 
drei Jahre sind wir über das Bun-
desprogramm soziale Teilhabe 
mit zwei hauptamtlichen Mit-
arbeitern ausgestattet. Weiterhin 
konnten wir mit Conny Fischer 
eine langjährige Kollegin mit 
hoher Kompetenz ehrenamtlich 
für die zukünftige Leitung des 
Jugendclub gewinnen.

Viele Gäste waren zum Sekt-
empfang gekommen: Bürger-
meister Werner Beyer, Vorstand 

und Geschäftsführung der Kindervereinigung e.V. Gera, Sven Müller, das Kinder- und Jugendparlar-
ment sowie weitere Vertreter der Stadtverwaltung, des Bauhofs, des Freibads, der AWG sowie den 
Graffiti-Künstlern der Folienfabrik Gera. Allen Beteiligten, Sponsoren und Unterstützern sei herz-
lichst gedankt. Ebenso den Firmen „Wagner Bedachung“ und „AMK“ (hier für die 1.000 EUR Geld-
spende) sowie dem Aktionsfond „Viefalt leben“, welcher im Rahmen des Landesprogramms „Denk 
Bunt“ Projektmittel für die Computertechnik ermöglicht hat.

Text: Stev Brauner / Bild: Sven Müller
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Einladung zur Vorstandssitzung 
und Jahreshauptsippung des 
Rennsteigvereins 1896 e.V. 
der Ortsgruppe Weida 
Die Vorstandssitzung der OG Weida findet am 
Freitag, 18. März 2016, um 18 Uhr im Sportler-
heim „Roter Hügel“ statt. 
Tagesordnung: 120 Jahre Rennsteigverein 1896 e.V. , Planungs-
und Vorschlagslisten der Ländlichen Erwachsenenbildung Thürin-
gen e.V. 

Die Jahreshauptsippung der OG Weida findet am Freitag, 18. 
März 2016 um 19 Uhr im Sportlerheim „Roter Hügel“ statt. Dazu 
möchte ich alle Mitglieder der OG Weida recht herzlich einladen. 
Tagesordnung: Organisation 120 Jahre Rennsteigverein 1896 e.V. 
als Jubiläumsfeier, Vorbereitung Weidaer Wandertag 2016, Ver-
schiedenes − Wünsche und Anregungen 

GUT RUNST 
Walfried Schubert, Vors. d. OG Weida 

Foto: Verein

Anfang des 19. Jahrhunderts stand im Bereich des späteren Wald-
hauses eine Köhlerhütte. Um 1844/45 begann der Bau des Forst-
hauses Waidmannsheil. 
Am Pfingstsonntag, 24. Mai 1896, wurde an dieser Stätte von 11 
Wanderfreunden der Rennsteigverein gegründet und Prof. Dr. Lud-
wig Hertel, Hildburghausen, zum 1. Fürsteher gewählt. 
Die Zeitschrift des Rennsteigvereins wird nach Mareile, der Toch-
ter des damaligen Försters Georg Sauer, benannt. 
Am 29. Februar 1988 brannte das Waldhaus Waidmannsheil voll-
ständig ab. Walfried Schubert

Die Wagenbaugesellschaft „Alte Bergaer Straße“ möchte sich für 
die Unterstützung beim Bau des diesjährigen Faschingswagen bei
Opa Gerd, Christin Reichenbach von der Fa. Satzpunkt, der Fa. 
Metallbau Andreas Eitner, der Druckerei Raffke und insbesondere 
bei Sascha Preis von der Patromobil AG für die Bereitstellung der 
Halle herzlich bedanken! M. Krehl

Der kassenärztliche Bereitschaftsdienst ist über die Tel.-
Nr. 116117 (kostenfrei) zu erfragen. Von dieser Stelle er-
folgt die Vermittlung des jeweils diensthabenden Arztes.
In sehr dringenden, lebensbedrohlichen Notfällen gilt der 
Notruf 112.

Zahnärztlicher Notdienst
Der zahnärztliche Notdienst ist über die Rufnummer 
0180/5908077 zu erfragen. Von dieser Stelle erfahren Sie 
den jeweils diensthabenden Zahnarzt.

Apotheken-Dienstbereitschaft
Die Apotheken-Dienstbereitschaft können Sie vom Handy 
unter 22833 (69 ct / min), vom Festnetz unter 0137 / 888 
22833 (50 ct / min) oder unter www.LAKT.de Service/Not-
dienstkalender erfahren.

Die weiteren Termine entnehmen Sie bitte
den Aushängen an den Apotheken.

24 Stunden diensthabende Apotheke in Gera - siehe Aushang -

NOTDIENSTE

Weida, Nähe Markt
Maisonettewohnung, ca. 
58 m², Zentralheizung, WW,
246 € + NK, V; 153,8 kWh/
m²a; Gas; Ren. 1996,
Tel. 0151/18956366
 
Vermiete in Weida, Greizer 
Str. 17., san. 1-R,-Whng, 
mit möbl. Kochnische, 
KM 140,- € + NK, 
Tel.: 0171/4231835

In Weida sonnige, ruhige 
73 m2-Whng. zu vermieten, 
ZH, EBK, Bad, Du., Garten, 
Terrasse, Keller, Garage, 
340,- € + NK. 
Tel. 036603/44880

4-R.-Whng. in Weida, 
Karl-Marx-Str. 6, 1. OG, 
97,3 m2, neu san., Bad m. 
Du., kpl. Laminat, Kü. ge-
fliest, ab sofort zu vermie-
ten. Stellpl. b. Bedarf vorh., 
KM 440,- € + NK. 
Tel. 036603/62456 

In Steinsdorf Nachmieter 
gesucht: 2-R.-Whng., 61 m2, 
inkl. Pkw-Stellplatz und 
pauschaler Vorausz. d. HK 
und NK monatl. ges. 420,- €. 
Tel. 0171/6202545

Kleinanzeigen

1) Das Angebot ist gültig bis ausschließlich 31.03.2016 und gilt nur bei Abschluss eines Mobilfunkvertrages im Tarif aetkaSMART 
Allnet Flat für 19,90 €/Monat mit der Telefónica Germany GmbH & Co. OHG mit 24 Monaten Laufzeit. Umfasst nur innerdeutschen 
Standardverbindungen, ohne Sondernummern. Internet Flat bis 500 MB max. Geschwindigkeit von bis zu 21,6 MBit/s zur Verfü-
gung,  nach Verbrauch auf bis GPRS-Speed (max. 56 kbit/s). 10-KBTaktung. Upgrade SMS-Flat und Upgrade Internet-Flat auf 1 
GB Highspeed für jeweils 5€ mtl. jederzeit zubuchbar mit Laufzeit des Basistarifs. SMS-Preis ohne Upgrade 9 ct/SMS. Mailbox 
kostenlos. Mit der Zusatzdienstleistung „Festnetznummer“ für 0,-€/Monat wird dem Kunden eine Festnetznummer abhängig von 
seinem Wohnort zugeteilt. Voraussetzung ist der Abschluss oder das Bestehen eines Mobilfunkvertrags im „aetkaSMART Allnet 
Flat“ Tarif. Weitere Tarifinformationen sowie die aktuell gültige Preisliste erhalten Sie unter www.aetkaSMART.de. Änderungen und 
Irrtümer vorbehalten. Vervielfältigung und Nachdruck nicht erlaubt. 
Dies ist ein Angebot der aetka Communication Center AG, Niederfrohnaer Weg 1, 09232 Hartmannsdorf sowie teilnehmender Fach-
händler. Firma und Anschrift der teilnehmenden Fachhändler finden Sie auf www. aetka.de unter ‚Filialfinder‘. Sollte das Produkt in 
Ihrer Region nicht verfügbar sein, wenden Sie sich bitte an unsere telefonische Hotline unter 03722 6966-5388. 

 Flat in alle dt. Handynetze

 Flat ins dt. Festnetz

 Internet-Flat 500 MB

 Gratis Festnetznummer 
deutschlandweit

 Smartphone ab 1 €

im Tarif aetkaSMART  

Allnet Flat

mit Handy

mtl.
1

Keine

Anschluss-

gebühr

              HINEIN INS
      SMARTE 
          VERGNÜGEN!

Galaxy J5 4x1,2 GHz Prozessor

128 GB  
optional Speicherplatz

Akku-Kapazität  
von 2600 mAh

5-MP-Frontkamera  
mit LED-Blitz

Preis o. Vertrag: 219,00 €

electronic anders
Rosenstraße 1 · 07570 Weida · Telefon: 03 66 03 / 60 75-44

www.electronic-anders.de
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Verm. in Weida, Brüderstr. 7, 
4-R.-Whng. (16, 13, 13, 10 
m2), gr. Diele, zwei Bäder, kl. 
Abstellr., ca. 100 m2, 1. OG, 
monatl. KM 4 €/m2, BK-
Vorausz. 2 €/m2, Kt. 2 KM. 
Besichtig. über 
0151/17069281

Weida, Markt, 3 ZKB, ca. 
80 m², Zentralheizung, WW,
320 € + NK, V; 153,8 kWh/
m²a; Gas; Ren.1996,
Tel. 0151/18956366

2-R.-Whng. in Weida ab 1.4., 
Joliot-Curie-Str., 2. OG, 
72 m2, Bad m. Wa. + Du. + 
Fußbodenhzg., Laminat, 
Abstellr. + Bod./Keller, 
KM 300,- € + 150,- € NK, 
Tel. 0171/7987270

Zu vermieten: Weida, Bahn-
hofstr. 22, hochw. san./
gedämmte Whng., 1. OG, 
3 ZKB, 65 m2, 422 € kalt, 
Erstbezug. 2. OG, 3 – 4 
ZKB, GFl. 65 m2, 377 € kalt, 
mit Gartennutzung. 
Tel. 0178/1486998

Wohnung ab 1.4.2016 zu 
vermieten, Joliot-Curie-Sr. 30, 
Weida, 2 Zi., Kü., Bad m. Fe., 
EG, 50 m2, Fe. m. Außenrol-
los, KM 250,- € + 90,- € NK, 
Stellpl., Boden + Keller. 
Tel. 036603/289478

In Weida sonnige Whng., 
57 m2, Kamin, Elektrohzg., 
Stellpl., EBK, Keller, WC, 
Dusche, Gartennutzung, 
Komplettmiete 300,- €. 
Tel. 036603/44880

Kleinanzeigen
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Vermiete in Weida, Joliot-
Curie-Str. 12, san. 2-R.-
Whng. mit EBK u. Balkon, 
KM 190,- € + NK, 
Tel.: 0171/4231835

Suche Lagerplatz/Stellfläche, 
nur Kauf, ca. 1000 m2, auch 
bebaut, mit Strom u. Wasser 
bevorzugt. Tel. 0178/1486998

Vermiete in Weida, Greizer 
Str. 17, san. 2-R.-Whng. mit 
Mini-Küche, KM 170,- € + 
NK, Tel.: 0171/4231835

Weida, Nähe Markt
1 ZKB, ca. 49 m², EG, 
Zentralheizung, WW, 195 € 
+ NK, V; 153,8 kWh/m²a; 
Gas; Ren. 1996, 
Tel. 0151/18956366

Über den Dächern von Weida, 
Greizer Str., 4-Zimmer-
Whng., 64 qm, gr. Stube, 
gr. Schlafz., 2 kl. Zi., Einbau-
küche kpl., Tageslicht-
Duschbad, Miete 300,- €, 
ab sofort, Kaution, v. Priv. 
Tel. 02232/45283

2-Raum-Maisonette-Whng., 
Turmstraße in Weida, ca. 
65 m², DG, Bad m. Wanne/
Fenster, Parkettboden, GZH, 
V, 134,1 kWh (m²a), 305,- € 
KM + 110 € NK.
www.ralf-mueller-gmbh.de, 
Ralf Müller Immobilien 
GmbH, Tel. 0365/8258225

Schöne, helle 3-Zimmer 
Maisonette-Wohnung mit 
eigenem Eingang am Stadt-
rand von Weida, Erstbezug 
nach Renovierung, Tages-
lichtbad m. Du. u. Wanne. 
Balkon i. Westen, Pkw-Stpl. 
vorh. KM 370 € zzgl. NK. 
Bei Interesse melden unter: 
0157/74977266

2-R-Whng., 65 m2, in Weida m. 
Blick z. Osterburg zu verm. 
EBK, Badewanne. 300,- € 
KM + NK. Tel. 036603/42577

Schöne 3-Raumwhng. in 
Weida, ca. 90 m2, Zentrums-
nähe, vollsan., 1. OG, ger. 
Bad m. Wa. + Du., Miete 
330,- € + NK, toller Blick 
auf die Osterburg. 
Tel. 0157/54624664

Kleinanzeigen

Weida-Randlage: 
Modernes Einfamilienhaus 
mit viel Platz zum Wohnen 
und Wohlfühlen auf einem 

großzügigen Grundstück zu 
verkaufen. Monatl. Mietkauf-
rate ca. 620 €. Interessiert? 

Schnell anrufen: 
Christiane Klotz, 
Town&Country 

Tel. 0160 95215723

Gottesdienste in der heiligen Woche 
20.03. Palmsonntag	
Berga	 08.30 Uhr	 Gottesdienst
Weida	 10.30 Uhr	 Eucharistiefeier
		  Palmenweihe

24.03. Gründonnerstag	
Weida	 19.00 Uhr	 Abendmahlsamt
		  Agape u. Anbetung

25.03. Karfreitag	
Münchenbernsdorf	 15.00 Uhr	 Karfreitagsliturgie
Weida	 15.00 Uhr	 Karfreitagsliturgie

26.03. Karsamstag	
Weida	 21.00 Uhr	 hl. Osternacht

27.03. Ostersonntag	
Münchenbernsdorf	 08.30 Uhr	 Eucharistiefeier
Weida	 10.30 Uhr	 Eucharistiefeier

28.03. Ostermontag	
Weida	 10.30 Uhr	 Eucharistiefeier
 

Einladung zum 
internationalen Frauentag   
Liebe Genossinnen, Sympathisanten und Freunde,

wir laden euch zu Ehren des internationalen Frauentages ein.
Unsere Feier findet am 09.03.2016, 14.30 Uhr, wie immer in der 
„Rotbuche“ in Hohenölsen statt. Freundinnen, Partner und gute 
Laune dürfen gern mitgebracht werden.
Wir bitten um Rückmeldung. Mitfahrgelegenheit kann organisiert 
werden.
Ansprechpartner: Gisela Taubert, Tel. 289924; Gudrun Hem-
mann, Tel. 40707
Wir hoffen auf zahlreiche Teilnahme und freuen uns auf Euch.

Lutz Rader – Ortsvorstand Weida

Katholische Gemeinde Weida
Neustädter Straße 8 · 07570 Weida
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Neuerungen im TuS Osterburg 90 
Weida ab April 2016
Ab April wird die Sparte Rehabilitationssport um 
den Bereich Orthopädie erweitert.
Die Teilnehmer lernen in Gruppen spezielle gym-
nastische Übungen unter Anleitung eines geschul-
ten Fachübungsleiters. Der soziale Zusammenhalt 
und die Freude sollen dabei nicht zu kurz kommen.
Zur Vereinbarung eines Termins oder bei Fragen melden Sie sich 
gern bei Frau C. Fuchs unter 0173 4984724. 

Des Weiteren begrüßt die Herzsportgruppe der Sparte Reha-Sport 
ihren neuen begleitenden Arzt, Herrn Dr. H. Lange. Alle Teilneh-
mer bedanken sich für die Bereitschaft und freuen sich auf viele 
gemeinsame sportliche Stunden. Ein ganz herzlicher Dank gilt 
noch einmal dem bisherigen Arzt, Dr. G. Hofmann, der die Gruppe 
über viele Jahre begleitete. C. Fuchs

Wettkampfergebnisse
Doppelerfolg beim Osterburgpokal 2016

Wolf und Zacher mit Sieg

In der Sporthalle Harpersdorf fand das 24. Turnier um den Oster-
burgpokal der Schüler und Jugend im Degen- und Florettfechten 
statt.
Die Eröffnung vor insgesamt 160 Sportlern fand unter den Augen 
von Heinz Klügel, 1. Beigordneter der Landrätin sowie Heinz 
Hopfe, 1. Beigeordneter des Bürgermeisters der Stadt Weida, statt.
Im Florettfechten der Schüler erreichten Johanna Rungen und Kurt 
Reichardt das Finale der acht Besten. 
Kurt belegte hinter Ole Petersen (Einheit Altenburg) einen tollen 
zweiten Platz. Johanna kam in der Endabrechnung auf Rang 7.
Laslo Krügel (9.) komplettiert das Abschneiden. Im Bambini-
Wettbewerb belegte Aaron Kabjoll Rang drei.
Bei den B-Jugendlichen erreichten alle Weidaer Fechter das Fina-
le. Den Sieg im Herrenflorett sicherte sich Niklas Zacher vor Emil 
Szumodalski (FSC Jena). Ben Flöricke gewann hier die Bronze-
medaille.
Amelie Zosel belegte im Damendegen hinter Helene Trenkel (FZ 
Erfurt Engarde) einen tollen zweiten Platz. Den Gesamtsieg und 
damit den Pokal sicherte sich im Herrendegen Leon Wolf.

Foto (Verein): Leon Wolf, Ben Flöricke, Niklas Zacher und Amelie Zosel am 
Samstag in Harpersdorf.

Herzlichen Dank für die Unterstützung geht auch in diesem Jahr 
an Unternehmen aus Weida und Umgebung: Signal Iduna Gene-
ralvertretung Volker Wengler, Gesellschaft für Ökologie und Land-
schaftsplanung mbH Herrn Rasmus Röhling, Allianz Generalagen-
tur Nico Reichenbach sowie der Firma Rainer Patzer in Steinsdorf.

TuS Osterburg 90 Weida, Abteilung Fechten

Thüringenpokal  2016
Katja Straub erkämpft Bronze

Mit insgesamt 17 Fechtern gingen die Weidaer am Sonntag zum 
5. Thüringenpokalturnier in Harpersdorf an den Start. In allen drei 
olympischen Waffen (Degen, Säbel und Florett) wurde gefochten 
und über 100 Sportler aus ganz Deutschland sind der Einladung 
des TuS Osterburg gefolgt.
Katja Straub (am Ende Rang 3), Melanie Hein (8) sowie Ralph 
Zosel (7) schafften den Sprung in das Finale der 8 Besten.

Foto (Verein): Teilnehmer des TuS Osterburg Weida in Harpersdorf am 
Sonntag.

TuS Osterburg 90 Weida, Abteilung Fechten
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Das Evangelisch-Lutherische Pfarramt 
Weida, Sirbis und Steinsdorf informiert:
Kontakt für alle Kirchgemeinden über das: 
Evang.-Luth. Kirchbüro Weida
Kirchplatz 4, 07570 Weida, 
Tel. 036603 62593, Fax 41275, 
E-Mail: ev-kirche-weida@t-online.de, 
www.ev-kirche-weida.de

Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten
Sonntag, 6. März
Gottesdienste: Weida 09.30 Uhr, Seifersdorf 08:30 Uhr, Köckritz 
10:00 Uhr, Sirbis 10:00 Uhr, Schömberg 08:30 Uhr, Teichwitz 
13:00 Uhr, Hohenölsen 14:00 Uhr
Mittwoch, 09. März
Weida 18:00 Uhr Passionsandacht
Sonntag, 13. März 
Weida 09:30 Uhr Gottesdienst mit Kinder-Gottesdienst, Steins-
dorf 17:00 Uhr Gottesdienst
Mittwoch, 16. März
Weida 18:00 Uhr Passionsandacht mit Jugend-Kreuzweg und 
Posaunenchor
Sonntag, 20. März
Weida 09:30 Uhr Gottesdienst

Begegnungen • Treffs • Veranstaltungen
Weida - Ort: Jugendräume Kirchplatz 5
Kinderstunde: 
Klassen 1 – 4 jeden Montag und Dienstag, 16:00 – 17:00 Uhr 
Kinderkreis Steinsdorf:	 donnerstags 16:00 Uhr 
Kinderkreis Hohenölsen:	 donnerstags 14:30 Uhr
Konfirmandenarbeit:
Weida Konfirmanden Klasse 8: Donnerstag 15:30 Uhr, 
Klasse 7: 15:15 Uhr
Krabbelgruppe Weida 
donnerstags, ab 09:30 Uhr, Kirchplatz 5 
Seniorentreff Weida
Seniorenkreis Mittwoch, 16.03. und 30.03., 14:00 Uhr,
Gottesdienste Seniorenkreise Altenpflegeheim Burkersdorf
11.03.16, 15:00 Uhr Gottesdienst 	
18.03.16, 15:00 Uhr Seniorenkreis	
Seniorenkreis: Betreutes Wohnen – Diakonie Weida
21.03.16 14:30 Uhr 
Frauenkreis Steinsdorf
Treff jeden 1. Mittwoch des Monats um 14:00 Uhr 
Kirchenmusik Weida Proben 
Kirchenchor dienstags 20:00 Uhr; Posaunenchor mittwochs 
18:30 Uhr, freitags 19:00 Uhr; Gospelchor Weida mittwochs 
20:00 Uhr; Kirchenchor Sirbis montags 19:30 Uhr; Kirchen-
chor Steinsdorf donnerstags 19:30 Uhr; Kirchenchor Hohen-
ölsen donnerstags 18:00 Uhr
Evangelischer Kindergarten „Sonnenschein“ 
An der Papiermühle 10a, 036603 / 62611, Leiterin: Marion Urban

Anziehungsmagnet Weidaer Gymnasium
Was für ein Tag der offenen Tür! Über 600 Besucher zählten die 
Schüler am Infopoint des Dörffel-Gymnasiums am 26.02.2016. 
Das Weidaer Gymnasium hatte zum Tag der offenen Tür geladen 
und demonstrierte in einem Feuerwerk von Angeboten die Leis-
tungsfähigkeit der gymnasialen Ausbildung in der Osterburgstadt. 
„Mitmachen, fragen, staunen“ – das war wohl die Kurzzusammen-
fassung der Angebote, die auf die Besucher warteten. 
Neben Einblicken in die Unterrichtstätigkeit demonstrierten die 
zahlreichen Arbeitsgemeinschaften das, was man am Dörffel-
Gymnasium unter „Sozialer Leistungsschule“ versteht. 
Zahlreiche ehemalige Dörffelianer nutzten den Tag, um stolz über 
ihren Werdegang zu berichten. 
Einhelliger Tenor: Der Weg, den wir am Weidaer Gymnasium ge-
meinsam mit unseren Lehrern gehen konnten, hat uns in Vorberei-
tung des Studiums viel geholfen.

Unter großem Beifall führten Gymnasiasten ein lateinisches Theaterstück 
auf. 

Besser gehen – Mehr erleBen

Rudolf-Diener-Straße 20
07545 Gera
Telefon 03 65.8 33 25 - 0

www.schuh-petters.de

❙ gesunde Schuhe

❙ für Damen & Herren

❙ Weite G bis M

❙ halbe Größen

❙ mit Fußbett

❙ für Ihre Einlagen

Jehovas Zeugen 
laden alle zu ihren 

öffentlichen 
Vorträgen ein – 

März 2016
Die Vorträge dauern ca. 30 Min.
Wo?	Königreichssaal der 
 	 Zeugen Jehovas, 
	 Heinrich-Leo-Straße 6  
	 (Gewerbegebiet Tinz), 
	 07552 Gera 

Man muss kein Zeuge Jehovas 
sein, um unsere Gottesdienste 
zu besuchen. Jeder ist herzlich 
eingeladen, einmal hereinzu-
schauen. Der Eintritt ist frei 
und es gibt keine Kollekte.
06.03.16, 10:00 Uhr: Der eh-
renvolle und freudige Dienst 
für Gott; 17:00 Uhr: Welches 
Verhältnis hast du zu Gott?
13.03.16, 10:00 Uhr: 
Der Ursprung des Menschen – 
ist es wichtig was man glaubt? 
17:00 Uhr: In all unseren 
Drangsalen Trost finden
20.03.16, 10:00 Uhr: Schließe 
dich Gottes Volk an; 17:00 Uhr: 
Die Auferstehung – Sieg über 
den Tod?
23.03.16, 19:00 Uhr: Feier zum 
Gedenken an den Tod Jesu – 
Kuk, Einlass: 18:00 Uhr, Dau-
er: ca. 1h
27.03.16, 10:00 Uhr: Eine ge-
reinigte Erde, wirst du sie er-
leben? 17:00 Uhr: Auf wessen 
Versprechen vertraust du?

Gedenkfeier 
zum Tod Jesu

Für Jehovas Zeugen ist es der 
wichtigste Tag im Jahr – der 
Tag, an dem Jesus Christus 
nach dem jüdischen Kalender 
gestorben ist. Zu dieser jährli-
chen Feier kommen auch viele 
Außenstehende. So waren von 
den weltweit knapp 20 Milli-
onen Besuchern im Jahr 2015 
mehr als die Hälfte Nicht-Zeu-
gen. Es gibt zu diesem Anlass 
keine großen Rituale, sondern 
eine leicht verständliche An-
sprache zur Bedeutung des 
Ereignisses. Danach werden in 
einer einfachen Zeremonie die 
Symbole, Wein und Brot, her-
umgereicht.
Jehovas Zeugen halten sich 
mit dieser Feier an Jesu Wor-
te: „Tut dies immer wieder zur 
Erinnerung an mich“ (Luka-
sevangelium 22:19, Neue-Welt-
Übersetzung). Wer das gern mit 
ihnen gemeinsam tun möchte, 
ist herzlich eingeladen (Eintritt 
frei).
Mittwoch, 23.  März 2016, 
Kultur- u. Kongresszentrum 
Gera, Schloßstraße 1, 07548 
Gera, Beginn: 19:00 – Einlass: 
18:00 – Dauer: ca. 1h
Alle, die mehr wissen wollen, 
können am Sonntag, dem 10. 
April 2016,  einen speziellen 
biblischen Vortrag hören. Das 
Thema „Bist du auf dem Weg 
zum ewigen Leben?“ wird 
weltweit gehalten.

Ort der Veranstaltung: König-
reichssaal von Jehovas Zeugen, 
Gewerbegebiet Tinz, 07552 
Gera, Heinrich-Leo-Straße 6, 
10:00 Uhr und 17:00 Uhr

Zeugen Jehovas in Ihrer Nähe 
finden Sie auf www.jw.org ➾ 
Über uns ➾ Zusammenkünfte
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aktuellen Raumfahrtprogrammen sind ein weiterer Schritt auf dem Weg, die 
Osterburg zum Wissensschloss auszubauen.
In der Galerie werden wechselnde Ausstellungen der Bildenden Kunst ge-
zeigt. 
Aktuell sind die Zeichnungen und Gouachen aus fünf Jahrzehnten von Mar-
tin Jahn zu sehen.

Aktionen
Tag der Astronomie am 19. März
Vorträge und Experimente, Führungen durch die Ausstellung „die Osterburg in 
Zeit und Raum“, mobiles Planetarium unter dem Dach des Neuen Schlosses

Osterbrunnenschmücken am 24. März um 10.00 Uhr
Grundschüler und Kindergartenkinder treffen sich im Burghof, um den Brun-
nen zu schmücken und den Osterhasen zu begrüßen.

Bunter Ostermarkt am 26. und 27. März
Händler bieten ein vielseitiges Angebot an Waren und Spezialitäten an, z.B. 
Marmeladen und Gelees, Schmuck, Gartendekorationen, Pflanzen, Kerzen, 
Süßwaren, Softeis und vieles mehr. Natürlich brennt der Rost und die „Klei-
ne Wirtschaft“ lockt mit Kaffee und Kuchen auf die „Stadtblickterrasse“.
Wie jedes Jahr findet die Ostereiersuche im Museum statt. Ab 14 Uhr wird 
der Osterhase Eier verstecken, die Kinder mit kleinen Leckereien überra-
schen. Natürlich steht er auch für Fotos bereit. Am Sonntag unterstützt das 
Injoy-Fitnessstudio Weida die Ostereiersuche und sponsert mehr als 300 
bunte Eier.
Am Sonntag um 15 Uhr ziehen die „Ritter der Osterburg“ wieder mit den 
Kindern auf Schatzsuche rund um die Burg. An beiden Tagen lagern sie im 
Zwinger und freuen sich auf interessierte Gäste. Jeder darf mal das große 
Schwert anheben, einen Morgenstern von Nahem betrachten oder einfach 
mit am Feuer sitzen. Der Förderverein „Freunde der Osterburg“ präsentiert 
sich im Hof, schürt den Holzbackofen an und verkauft leckere Fettbrote, 
informiert zur Burggeschichte und neuen Projektideen, wirbt um aktive Mit-
streiter.

Abschlussbericht der Gesamtfeuerwehren 
der Stadt Weida für das Jahr 2015

In der Schwerpunktfeuerwehr Weida leistete die Einsatzabteilung bis zum 
31.12.2015, bestehend aus 38 Kameraden, davon 4 Kameradinnen, 3.986 
Stunden Feuerwehrarbeit, diese untergliederten sich in 1.908 Aus- und Wei-
terbildungsstunden, 520 Stunden von Lehrgängen an der LFKS Bad Köst-
ritz und des Landkreises sowie 1.558 Einsatzstunden.
Am 17.03.2015 besuchte eine Vertreterin der Feuerwehrunfallkasse Mitte 
die Feuerwehr Weida. Nach Besichtigung des Gerätehauses wurden gravie-
rende Mängel am Objekt festgestellt und es wurde ein Gutachter beauf-
tragt. Dieser stellte fest, dass die Decke des Kellers einzustürzen droht, da 
die Deckenträger (Eisenschwellen) durchgerostet waren. Gleichzeitig wurde 
die Feuchtigkeit im Gerätehaus und die nicht DIN-gerechte Sanierung aus 
dem Jahre 1994 bemängelt. Durch diese Beurteilung wurden sofortige Si-
cherungsmaßnahmen am Objekt notwendig. Der Öltank der Heizung muss-
te entleert sowie die Heizung im Keller stillgelegt werden. Die Decke wurde 
durch Eisenträger gestützt, eine neue Gasheizung wurde vorübergehend in 
die Fahrzeughalle eingebaut sowie die Räume über dem Keller für alle Ka-
meraden gesperrt.
Unser Bürgermeister entschloss sich nach Gesprächen mit dem Bauamts-
leiter, den Vorsitzenden der einzelnen Fraktionen, dem Stadtkämmerer und 
der Sachgebietsleiterin Doreen Drath für einen DIN-gerechten Neubau. Eine 
nochmalige Sanierung oder Anbau wurde verworfen.

Das Gerätehaus wird nach den Berechnungen ca. 1,4 Mill. Euro kosten, da-
von werden ca. 200.000 Euro gefördert. Mit der geplanten Baumaßnahme 
wird deutlich, dass die Stadt Weida ihre Pflichtaufgaben sehr ernst nimmt 
und dass die Schwerpunktfeuerwehr einen hohen Stellenwert besitzt.
Ein weiterer großer Finanzbrocken für die Stadt war im vorigen Jahr die 
große Revision der Drehleiter. 25.000 Euro waren veranschlagt, doch durch 
unerwartete Reparaturmaßnahmen, die vorher nicht zu erkennen waren, be-
liefen sich die Kosten schlussendlich auf 33.000 Euro.
Doch leider hatten die Kameraden nicht lange Freude an der DLK. Anfang 
Dezember wurde die Drehleiter durch einen rückwärts fahrenden Mülllaster 
erheblich am Leiterpark beschädigt. Wahrscheinlich wird die Reparatur, die 
weit über 100.000 Euro kosten wird, bis Mai 2016 dauern.

gez. S. Schettler – Stadtbrandmeister

Gesamtstunden aller aktiven Einsatzkräfte
•	 99 aktive Kameradinnen und Kameraden absolvieren ihren Dienst in den 

Feuerwehren der Stadt Weida
•	 Gesamtaus- und Fortbildungsstunden aller Kameraden betrugen 5.209 

Stunden Gesamteinsatzstunden bei allen Einsätzen 2.066 Stunden.  

Einsätze 2015 

Von der Freiwilligen Feuerwehr berichtet

Das nächste 
Amtsblatt 
erscheint 

am 
19. März 2016.
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Handy 0160/95488952

Trockenbau-, Maler- und 
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Zwölf Weidaer Tore im letzten Test
Lukas Szudra fünffacher Torschütze

FC Thüringen Weida – ThSV Wünschendorf  	 12:0 (6:0)
In einem kurzfristig vereinbarten Freundschaftsspiel empfing der FC Thüringen 
Weida als letzten Test vor dem Punktspielbeginn den Ortsnachbarn ThSV Wün-
schendorf. 
In der ersten Pokalrunde hatte Weida in Wünschendorf mit 10:1 gewonnen, diesmal 
wurden es auf dem Weidaer Hartplatz sogar 12 Treffer. Lukas Szudra war allein 
fünfmal erfolgreich.
Philip Berthold eröffnete in der 2. Minute den Torreigen und war vor der Pause 
noch einmal erfolgreich. Ebenfalls zwei Tore erzielte der zur Pause eingewechselte 
Manuel Wustrau. Ein Tor schossen Kapitän Robert Böhme, der nach seiner Roten 
Karte in Arnstadt für ein Pflichtspiel gesperrt ist, sowie Matthias Henze und Do-
minik Kurz, der einen an ihm verursachten Foulelfmeter verwandelte. Den tapfer 
kämpfenden Wünschendorfern gelang der Ehrentreffer nicht. 
Am Sonnabend, 14.00 Uhr, beginnt auf dem Roten Hügel die Rückrunde der Krei-
soberliga mit dem Spitzenspiel gegen Osterland Lumpzig.
Weida: Penzel (46. Ernst); Rathmann (46. Wustrau), Diepold (46. Wanitschka), Ul-
rich, Kurz, Berger (46. Theileis), Henze, Leutloff, Böhme, Szudra, Berthold
ThSV: Bräunlich; Steglich, Zimmer, Dix, Reinhardt, Kramer, Zick, Schäfer, Kraut-
hahn, Gollhardt, Winter (Kaster, Öttel, Dressel)
Torfolge: 1:0 Berthold (2.); 2:0 Szudra (7.); 3:0 Böhme (19.); 4:0 Berthold (23.); 5:0 
Henze (38.); 6:0 ; 7:0 Szudra (39.; 52.); 8:0 Wustrau (55.); 9:0 Kurz (67.; Foulelfme-
ter); 10:0 Szudra (76.); 11:0 Wustrau (84:); 12:0 Szudra (90.)
Schiedsrichter: Silvio Höfer (Greiz)

Weida, den 26.02.2016 – Volker Georgius

Weidaer F-Junioren im Einsatz
Nach dem Gewinn des eigenen Turniers traten die F- Junioren des FC Thüringen 
Weida beim gut besetzten Hallenturnier in Harpersdorf an. 10 Mannschaften kämpf-
ten in 2 Staffeln um den Sieg, den sich am Ende die BSG Wismut Gera holte. 
Weida begann mit einem 0:0 gegen den FSV Ronneburg. Dann mussten die Schütz-
linge von Marcel Kämmer, Maik Reichenbächer und Olesia Traxel aber drei Nieder-
lagen hinnehmen – 0:3 gegen Braunichswalde I, und jeweils 0:2 gegen die SG St. 
Gangloff und gegen Post Gera. 
So blieb in der Fünferstaffel nur der letzte Platz.
Aber im Spiel um Platz 9 hatten die jungen Weidaer Fußballer dann ihr Erfolgser-
lebnis und schlugen den SV Blau-Weiß Niederpöllnitz durch zwei Tore von Moritz 
Götze mit 2:0. 
Trotz der Platzierung hat es allen beteiligten Fußballern riesigen Spaß gemacht. 
Für den FC Thüringen Weida waren im Einsatz: Lukas Wagner; Tom Theilig, Moritz 
Götze (2 Tore), Demien Rodriguez, Yanik Köhler, Lian Lehmann, Constantin Krehl 
und Tony Pabst

Weida, den 29.02.2016 – Volker Georgius

Osterland Lumpzig entführt Punkt vom Roten Hügel
Weida verschläft 1. Halbzeit

FC Thüringen Weida – SV Osterland Lumpzig	 2:2 (0:2)

In den bisherigen sechs Heimspielen in der Kreisoberliga blieb der FC Thüringen 
Weida jeweils ohne Gegentor, aber das hielt gegen eine starke Lumpziger Mann-
schaft nicht lange. Weida hatte zwar nach 40 Sekunden den ersten Eckball, aber 
dann konterte der Gast geschickt. Den Schuss von Rozanowske wehrte Hendrik 
Penzel noch ab, aber schon in der 6. Minute ging Lumpzig in Führung. Ali Arifov – 
mit 11 Treffern bester Osterlandtorschütze – wurde freigespielt, zog gekonnt nach 
innen und vollendete überlegt – 0:1. Weida fiel im Spiel nach vorn nichts ein, der 
Gast stand sehr gut in der Abwehr, verengte die Räume und konterte immer wieder 
gefährlich. Es dauerte bis zur 26. Minute, ehe sich der FC Thüringen die erste Chan-
ce erspielte. Patzer flankte und Oliver Lange köpfte knapp über das Tor. Nach Flanke 
von Ulrich der nächste Kopfball, diesmal von Pohland, aber Torwart Sachsenröder 
wehrte ab. Kurz vor der Pause krönte Lumpzig die starke 1. Halbzeit. Wieder ein 
Pass in die Schnittstelle der Weidaer Abwehr, erneut war es Arifov, der sicher ver-
wandelte und Penzel mit seinem Schuss keine Abwehrmöglichkeit ließ − 0:2 (44.). 
Ali Arifov – Jahrgang 1976 – war ein ständiger Unruheherd und in Halbzeit 1 der 
beste Spieler auf dem Platz.
Nach der Halbzeitstandpauke von Trainer Thomas Wirth wurde das Weidaer Spiel 
nun konstruktiver. Pohlands schönen Freistoß lenkte der Gästekeeper über die Latte. 
Zehn Minuten nach Wiederbeginn setzte sich Lange auf der rechten Seite durch, 
seine Eingabe verwertete Hendrik Pohland zum Anschlusstreffer – 1:2 (56.). Nur 5 
Minuten später der Ausgleich, Matthias Henze zog aus fast 30 Metern ab, ein tücki-
scher Schuss, der im linken oberen Eck des Lumpziger Tores einschlug – 2:2 (61.). 
Dann eine Schrecksekunde für den FC Thüringen. Patrick Leutloff, nach seiner 
Rückkehr nach Weida im ersten Punktspiel, prallte mit dem Gästetorhüter zusam-
men und musste mit einer Augenbrauenverletzung im Krankenhaus behandelt wer-
den. Für ihn kam Philip Berthold, um die Offensive weiter zu stärken. Die Lump-
ziger Konter waren auch nach der Pause Nadelstiche, Arifov schoss vorbei, Chris 
Ulrich rettete im letzten Moment vor Rozanowske. In der 80. Minute ein Schuss von 
H. Pohland aus spitzem Winkel, Sachsenröder klärte im Nachfassen, ob schon hinter 
der Torlinie, war nicht zu klären. Weida gelang trotz Anrennens der Siegestreffer 
nicht mehr, aber in der Nachspielzeit hätten die Gäste fast noch gewonnen. Gegen 
die aufgerückte Weidaer Abwehr startete Arifov in der eigenen Hälfte, Lukas Szudra 
konnte gerade noch retten.
Über den Punktgewinn waren die Gäste hocherfreut, sie hatten ihn sich aber auch 
redlich verdient.
Weida: Penzel; Rathmann, Diepold, Ulrich, Wustrau, Leutloff (65. Berthold), Hen-
ze, Lange, Szudra, Patzer (46. Theileis), Pohland
Lumpzig: Sachsenröder; Nowak, Jahr, Dähring (76. Opitz), Arifov,Kratsch, Nitz-
sche, Schulz, Pohle, Burkhardt, Rozanowske (81. Schumann)
Torfolge: 0:1; 0:2  Arifov (6.; 44.); 1:2 Pohland (56.); 2:2 Henze (61.)
Schiedsrichter: Steven Röhler  (Nauendorf) Zuschauer: 110

Weida, den 28.02.2016 – Volker Georgius

Neues vom FC Thüringen Weida
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Unterwegs von Moskau bis Peking ... mit der TRANSSIB!
Am Dienstag, dem 23. Februar 2016, berichtete Enrico Fischer, Fachlehrer für Chemie und Mathe-
matik am Georg-Samuel-Dörffel-Gymnasium, Weida, von seiner aufregenden Reise mit der Transsi-
birischen Eisenbahn.
Der Vortrag lockte am Abend, gegen 19 Uhr, mehr als 50 Zuhörer in das Gymnasium in Weida, unter 
ihnen Lehrer und Schüler der Schule und auch andere Interessierte.
Die Reise begann im Sommer 2014 im Zentrum des europäischen Russlands, in Moskau, und führte 
über die Mongolei bis nach Peking.
Herr Fischer erfüllte sich als großer Eisenbahnfan mit der Fahrt über die mit rund 9000 km längste 
und mit Sicherheit berühmteste Bahnstrecke der Welt einen langersehnten Wunsch. Wichtig dabei 
war ihm, mit der alten, historischen Bahn zu fahren, und nicht mit einem der modernisierten und für 
Touristen nachgebauten Exemplare. 
In einer kleinen Gruppe, bestehend 
aus sieben Personen und einem Rei-
seleiter, startete die Fahrt in Moskau 
und führte über Kirov, Jekaterinburg 
bis nach Irkutsk.
Von dort aus ging es dann mit der 
Transmongolischen Eisenbahn wei-
ter über Ulan-Bator, Datong in Rich-
tung Peking.
Er berichtete von vielen faszinie-
renden Naturräumen, verschiedenen 
Völkern und fremden Kulturen.
Mit diesen Eindrücken, welche er auf 
der 16 Tage langen Tour gewann, be-
geisterte er alle Vortragsteilnehmer.
Er sagte aber auch, dass er solch eine 
Reise nicht jedem empfehlen könne. Teilweise mehrere Nächte am Stück in einem einfachen Zug zu 
verbringen, sei dann wohl doch nicht jedermanns Sache. 

Durch seine kreative und hu-
morvolle Vortragsweise vergin-
gen die zweieinhalb Stunden 
wie im Flug.
Der Vortrag war für alle Zuhö-
rer ein interessanter und infor-
mativer Bericht, der am Ende 
vielleicht dem einen oder an-
deren Motivation für eine ähn-
liche Reise gegeben hat.

Fee Fischer, Pascal Agbor, 
Klasse 9b
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1959

Im Oktober 1951 erhielt Herr Schmidt ein Schrei-
ben von Frau Dr. Marta zum Winkel mit fol-
gendem Inhalt: „In der Gesunderhaltung des Vol-
kes, sowie in der Behandlung von Krankheiten hat 
sich die Ernährungswissenschaft in immer steigendem 
Maße zu einem bedeutsamen Faktor entwickelt. Die 
früher übliche Überschätzung des Eiweißgehaltes der 
Nahrung und die alleinige Auswertung derselben nach 
Kaloriengehalt ist durch die Entdeckung und Erfor-
schung der Vitamine korrigiert worden. 
Speziell Fruchtsäfte jeder Art bilden als Zusatz zur 
täglichen Ernährung bei bestimmten Stoffwechsel- und 
Kreislauferkrankungen ein hervorragendes Heilmittel. 
Es ist deshalb besonders zu begrüßen, daß wir hier in 
unserer kleinen Stadt die Möglichkeit einwandfrei hy-
gienischer Obstsaftzubereitung besitzen. Sowohl das 
gute Obst als auch das Fallobst kann auf diese Weise 
nutzbringend und auf Monate hinaus haltbar verwandt 
werden. Der Obsaft ist bekömmlich und wohlschme-
ckend, er kann zum Genuss Gesunder und Kranker nur 
angelegentlich empfohlen werden. 	
Frau Dr. Marta zum Winkel“

TIERSCHUTZVEREIN
	 WEIDA E.V.

Liebe Tierfreunde, 
aus gegebenem Anlass möchten wir die Hundehalter auf ihre 
Chippflicht aufmerksam machen.
Das im Gesetz- und Verordnungsblatt für den Freistaat Thüringen 
in der Ausgabe Nr. 6 vom 30. Juni 2011 veröffentlichte Gesetz trat 
am 1. September 2011 in Kraft.
Jeder Hundehalter ist verpflichtet, sofort nach Erhalt des Hundes 
die Hundemarke bei der jeweiligen Gemeinde, der Stadt Weida 
oder der Verwaltungsgemeinschaft zu beantragen. Die Transpon-
der/Chipnummer und die Hundeversicherung muss in diesem Zu-
sammenhang ebenfalls nachgewiesen werden. 
Chippflicht (ThürTierGefG)
Müssen alle Hunde „gechippt“ werden?
§ 2 Abs. 4 Satz 1 ThürTierGefG sieht vor, dass alle Hunde „ge-
chippt“ werden müssen.
Wer ist verpflichtet, den Hund „chippen“ zu lassen?
Verpflichtet ist der Halter des Hundes.
Wer hat die Kosten des „Chippens“ zu tragen?
Der Halter hat die Kosten zu tragen.
Welchen Sinn hat die Einführung einer solchen allgemeinen 
„Chip-pflicht“?
Die Chipdaten müssen der zuständigen Behörde vom Halter ange-
zeigt werden. Damit können die Behörden insbesondere im Falle 
des Entlaufens oder der Aussetzung eines Hundes die Person des 
Halters zuverlässig feststellen. Auch bei eventuellen Beißvorfällen 
mit Hunden kann an Hand der Chipdaten die Person des Halters 
schnell festgestellt werden.
Bei welcher Behörde muss ich die Chipdaten anzeigen?
Bei der Gemeinde, der Verwaltungsgemeinschaft oder bei der er-
füllenden Gemeinde, in der der Halter des Hundes seinen Wohn-
sitz hat (vgl. § 2 Abs. 4 Satz 2, § 15 Abs. 1 ThürTierGefG). Zur 
Anzeige der Chipdaten reicht in der Regel auch die Vorlage eines 
aktuellen EU-Heimtierausweises aus.
Ich habe meinen Hund bereits „chippen“ lassen; muss ich ihn 
jetzt noch einmal „chippen“ lassen?
Ein neues „Chippen“ ist dann nicht erforderlich, wenn der bereits 
implantierte Chip dem aktuellen ISO-Standard entspricht.
Bitte fragen Sie gegebenenfalls Ihren Tierarzt, ob der Ihrem Hund 
implantierte Chip diesen Anforderungen genügt.
Mein Hund ist noch nicht „gechippt“. Bis wann muss ich mei-
nen Hund „chippen“ lassen?
§ 16 Abs. 3 ThürTierGefG sieht vor, dass das „Chippen“ des Hun-
des der zuständigen Behörde umgehend nachzuweisen ist. Das Ge-
setz trat am 1. September 2011 in Kraft, so dass der Nachweis bis 
zum 1. März 2012 erbracht sein musste.
Quelle: Thüringer Innenministerium/ Ordnungsrecht/Tiergefahrengesetz

Das Tierheim-Team, tierheim-weida@web.de, AB 036603/238805 

Blätter zur Heimatgeschichte
Dieser Beitrag lehnt sich an den Artikel Nr. 23 vom März 1999 

aus der Reihe „Blätter zur Heimatgeschichte“ von Herrn D. Hauer an.

„Obstwein-Schmidt“
– Fortsetzung –

Dankbrief der Frau Dr. med. zum Winkel von 1951  

Auch private Fabrikanten waren in der DDR nicht von der Weiterbildung abgekoppelt. Ein „Süßmos-
terlehrgang“ der Handwerkskammer in der Biologischen Zentralanstalt Naumburg vermittelte 1957 
die neuesten Erkenntnisse und Kniffe. Um die Produktion am Laufen zu halten, musste zu dieser 
Zeit noch der Most- und Weinhersteller in der Erntezeit selbst über die Dörfer reisen, um das Obst 
aufzukaufen. Später kehrte es sich um, dann standen lange Schlangen vor der Mosterei, um das mit-
gebrachte Obst in Most umzutauschen. 

Verschiedene Etiketten der Nachkriegszeit 

Der „Abfall“ nach dem Auspressen der Äpfel, der Trester, wurde auch nicht einfach weggeworfen. 
Abgeholt fand der getrocknete Rückstand in einem Gothaer Werk Verwendung bei der Pektinher-
stellung. Bei 70 Liter Saft fielen ca. 30 kg Trester an. Mehrmals in den folgenden Jahren musste der 
„Maschinenpark“ erneuert und modernisiert werden. Eins blieb aber von Anfang an erhalten, 100 kg 
Äpfel ergaben 80 Flaschen à 0,7 l Most. 
In der Haupt-Apfelsaison fielen Unmengen von Saft an, die gar nicht so schnell aufgearbeitet werden 
konnten. Um sie zwischenzulagern, griffen auch Schmidts zu einer bewährten, selbst von Großbe-
trieben ausgeübten Weidaer Nachkriegsmethode. Sie führten ein aufgegebenes Ladengeschäft einer 
neuen Nutzung zu. In der Stoßzeit nicht aufgebrauchter Most wurde in Ballons zu je 25 I abgefüllt, in 
den Räumen und Nebengelassen des ehemaligen Kolonialwarengeschäftes Thienemann, gegenüber 
in der Marktstraße, zwischengelagert. Nach der Saison konnte der Inhalt der Behälter dann in Ruhe 
weiterverarbeitet werden. Wie überall in der Lebensmittelbranche unterlag auch die Getränkeherstel-
lung strenger Kontrolle der Hygieneinspektion Gera. 

– wird fortgesetzt –
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Die Kirchbrücke – Fortsetzung – 

Eine Bitte um staatliche Subventionen  
Obwohl die Finanzierung des Brückenbaues gesichert war, hat der Bürgermeister Seiferth versucht, 
einen finanziellen Zuschuss von staatlicher Seite zu erhalten. Eine dementsprechend ausführliche Be-
gründung war für ein solches Ansinnen auch damals schon erforderlich. Der nachfolgende Bericht an 
den Bezirksdirektor gibt einen Einblick in Finanzverhältnisse unserer Stadt im Jahr 1910. 

Bericht an den Großherzog. S. Herrn Bezirksdirektor in Neustadt.  
Ew. Hochwohlgeboren überreichen wir in den Anlagen sehr ergebenst Zeichnungen nebst sta-
tischer Berechnung für den Neubau der Kirchbrücke über die Weida hierselbst, nebst Verbreite-
rung und Erhöhung der linksseitigen Uferstraße mit der Bitte um hochgnätigste Genehmigung auf 
Grund der Ministerial-Verordnung über den Schutz fließender Gewässer vom 16. Februar 1854.  
Hierzu gestatten wir uns erläuternd zu bemerken: Der Bau der Brücke wurde in der Gemeinderats-
Sitzung vom 10. Oktober 1910 beschlossen und ist derselbe eine dringende Notwendigkeit. Die 
alte Brücke genügt, als einzige Verbindung zwischen der Alt- und Neustadt im Zuge der Haupt-
verkehrsader der Stadt, in ihrer jetzigen Beschaffenheit dem neuzeitlichen Verkehr keinesfalls 
mehr. Nicht nur die Fußpassanten, sondern hauptsächlich die Fuhrwerksbesitzer beschwerten sich 
über dies Verkehrshindernis. Durch die plötzliche und hohe Steigung der alten Brücke kommen 
fasst täglich Verkehrsstörungen und Tierquälereien vor. Es sind sogar in den letzten Jahren ver-
schiedene Unglücksfälle zu verzeichnen. Ferner ist die alte Brücke in den Pfeilern sehr schadhaft, 
so dass eine durchgreifende ziemlich kostspielige Reparatur in allernächster Zeit hätte stattfinden 
müssen. Die neue Brücke soll an Stelle der alten errichtet werden und die Kosten für den Neubau 
werden voraussichtlich einschl. der Straßenangleichung 35.000 Mark betragen. 
In Rücksicht auf die der Stadtgemeinde bevorstehenden großen Ausgaben, als Schulneubau 
275.000 Mark, der Ankauf unserer Quellen mit Zuflussleitungen nach der Stadt ca. 180.000 Mark 
und verschiedener anderer Projekte bitten wir Ew. Hochwohlgeborenen sehr ergebenst, der Stadt-
gemeinde eine entsprechende finanzielle Unterstützung zum Brücken-Neubau aus zur Verfügung 
stehenden öffentlichen Mitteln hochgnädigst gewähren bzw. vermitteln zu wollen. 
Diese Bitte ist unseres Erachtens nicht ungerechtfertigt, da die Brücke im Zuge des Hauptdurch-
gangsverkehrs gelegen, von allen Fuhrwerken, Personen, Automobilen, Militär, welche unsere Stadt 
von Süd nach Nord und West oder umgekehrt benutzen müssen. Die Beseitigung dieses Verkehrs-
hindernisses also auch nicht nur im städtischen Interesse liegt und nur hiesigen Einwohnern zu 
gute kommt, sondern ein weiteres öffentliches und allgemeines Interesse hat bzw. besitzt. 
Weida, den 29. Dez. 1910.            Seiferth, Bürgermeister. 

Die Finanzlage des Staates scheint auch damals nicht die Beste gewesen zu sein. Der Brückenbau 
wurde in der vorgesehenen Form genehmigt. Die erbetene finanzielle Unterstützung hat man aber in 
keiner Form erwähnt. Bürgermeister Seiferth stellte aus diesem Grund am 14. Sept. 1911 ein noch-
maliges Gesuch. Jetzt forderte die Regierung von der Stadt Weida eine Vermögensübersicht an. Die 
finanziellen Verhältnisse, der Grundbesitz und alle weiteren Einnahmen mussten offengelegt werden. 
Im Ergebnis wurde folgender Bescheid erteilt: 

Wir erkennen gern an, dass die Stadtgemeinde Weida durch den Neubau der Wilhelm-Ernst-Bücke 
eine wesentliche Besserung der Verkehrsverhältnisse geschaffen hat. Wir sind aber zu unsern Be-
dauern nicht in der Lage, der Gemeinde einen Zuschuss zu den Baukosten zu geben. Da die Brü-
cke die beiden Stadtteile Altstadt und Neustadt miteinander verbindet, ist gemäß Artikel 12 der 
Gemeindeordnung lediglich die Gemeinde baupflichtig. Zur Unterstützung von Brückenbauten 
innerhalb der Ortslagen stehen uns nach dem Hauptvoranschlag für das Großherzogtum Sachsen 
Mittel nicht zur Verfügung. Wir haben daher erst kürzlich mehrere ähnliche Gesuche gleichfalls 
ablehnen müssen. Der Herr Bezirksdirektor hat hiernach die Stadtgemeinde Weida zu bescheiden. 

Bau einer Notbrücke 
Unabhängig von einer finanziellen Unterstützung wurde der Brückenbau vorangetrieben. Um den 
Verkehr aufrecht zu erhalten, musste als erstes eine Notbrücke errichtet werden. Auch hier erfolgte 
wieder eine Ausschreibung durch den Gemeindevorstand. Das Resultat wurde der Öffentlichkeit mit-
geteilt. 

Für die hölzerne Notbrücke, die neben der zum Abbruch kommenden Kirchbrücke errichtet wer-
den soll, sind folgende Bauangebote eingegangen: 
Peterlein 1255,75 M, Köhler 1640,50 M., L. Funke 2333 Mark und Kräuter 2705 M.  

Die Angebote für die Notbrücke wurden in Gegenwart der Anbieter ausgewertet. Die Firma Peterlein 
hat den Zuschlag für den Notbrückenbau erhalten. 
Die Notbrücke war dem Verkehrsaufkommen nicht voll gewachsen. Die Fußgänger wurden aufgefor-
dert, die Brücke zu meiden und den eisernen Steg zu benutzen. 

Bekanntmachung 
Da der Fußgängerverkehr auf der über den Weidafluß errichteten Notbrücke des starken Fahrver-
kehrs wegen mit Gefahren verbunden ist, wird hiermit aller Fußgängerverkehr von der Neustadt 
nach der Altstadt und umgekehrt hiermit auf den eisernen Steg verwiesen. 
Weida, den 8. Mai 1911.                	 Der Stadtgemeindevorstand.             
						                  Seiferth, Bürgermeister. 

Nach der Inbetriebnahme der neuen Brücke wurde die Notbrücke der Firma Peterlein zum Abbruch 
und weiterer Verwendung vor-
geschlagen.  

Baubeginn für die 
neue Kirchbrücke 

Nach langjährigen Debatten 
im Gemeinderat und einigen 
Behelfsbaumaßnahmen an der 
Brücke war es nun endlich so-
weit. Mit dem Abriss und Neu-
bau einer Kirchbrücke wurde 
begonnen. – wird fortgesetzt –

Aus der Geschichte der Stadt Weida
Dieser Artikel ist ein Abdruck aus der Reihe „Die Osterburg“ Nr. 77 vom Mai 2003 

von Herrn H.-D. Knoll.

Ferienangebote Ostern 2016
Jugendsportkoordinator SR „Nord“

Mittwoch, den 30. März 2016 (14.00 – 15.00 Uhr)
Auf zum Go-Kart Racing nach Fraureuth, um die Kurven in rasan-
tem Tempo brettern, Abfahrt: 13.00 Uhr REWE Parkplatz Weida 
(weitere Einstiegsorte möglich, bitte erfragen), Rückankunft: ca. 
16.00 Uhr REWE Parkplatz, Kosten: 8 Euro (inkl. Transport und 
ca. 20-minütiger Fahrt mit dem Go-Kart), Teilnehmerzahl ist be-
grenzt!

Donnerstag, den 31. März 2016 (8.30 – 12.30 Uhr)
Sport, Spiel und Spaß in Weida, Ort: Turnhalle Gymnasium, Rie-
senrutsche, Hüpfburg und viele Sportangebote, empfohlenes Alter 
bis 12 Jahre

Freitag, den 1. April 2016 (10.30 – 11.30 Uhr)
Reiten in Köckritz (kostenlos), Abfahrt: 10.00 Uhr REWE Park-
platz Weida, Rückankunft ca. 11.45 Uhr. Wer hat, bitte Reithelm 
oder Fahrradhelm mitbringen. Anmeldung auch bei Mario Andree 
möglich (Schulsozialarbeiter RS Weida), Tel.: 015254807630, E-
Mail: mario.andree@landkreis-greiz.de

Anmeldung für die Veranstaltungen bis 21.03.2016 !
Informationen und Anmeldung bei Verena Zimmermann, Jugend-
sportkoordinator im Sozialraum „Nord“ über die Telefonnummern 
036603 – 714260 / 0157 - 73297950 oder E-Mail: spoko@gmx.net 
oder persönlich im Büro Dr.-R.-Breitscheid-Str. 12a 
Bei Anmeldung können auch Fragen zur Mitnahme von Teilneh-
mern geklärt werden. Bitte Elternerklärung (bis 18 Jahre) nicht 
vergessen!
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Erfolgreicher Start für das Nationalteam
Im türkischen Belek ging Jasmin Richter für das deutsche Ju-
gendnationalteam bei der Turkish Open, einem Weltranglisten-
turnier an den Start. Dieses fand in der Zeit vom 13. – 16.02. 
statt und wurde im Convention Center des Maritim Hotels aus-
getragen.

Den ersten Kampf bestritt Jasmin gegen die türkische Kämpferin Nisa Ozkaya. Die 
Begegnung konnte sie sicher führen und folgerichtig mit 8:1 Punkten gewinnen. Im 
nächsten Vorrundenkampf stand Jasmin nun die Sportlerin Mariia Labuzova aus der 
Ukraine gegenüber. Auch hier dominierte Jasmin das Geschehen. Mit 13:1 Punkten 
konnte sie sogar vorzeitig gewinnen. 
Das Viertelfinale bestritt sie gegen Rabia Yilmaz, eine weitere türkische Kämpferin. 
Dieser Kampf war um einiges ausgeglichener. Mit guter taktischer Leistung und 
Routine gelang es Jasmin, sich mit 7:5 Punkten durchzusetzen. Damit stand sie im 
Halbfinale und hatte den dritten Platz bereits sicher.
Um den Einzug in das Finale musste Jasmin nun gegen die amtierende Kadetten-
weltmeisterin aus dem Jahr 2015, die Iranerin Mobina Shakeri kämpfen. Der Kampf 
war lange Zeit offen, letztendlich hatte Shakeri das bessere Ende für sich und ge-
wann mit 2:0 Punkten denkbar knapp. Es war ein Kampf auf Augenhöhe, der durch-
aus auch anders hätte ausgehen können. Sie selbst und auch ihr Nationalcoach waren 
mit der Leistung und der Platzierung zufrieden. Insgesamt schafften nur 5 Sportler 
aus dem deutschen Jugendnationalteam den Sprung auf das Treppchen.

Nur 2 Wochen später, am 27.02. ging Jasmin bei der deutschen Meisterschaft Jugend 
und Senioren in Gummersbach an den Start. Gekämpft wurde mit elektronischen 
Westen und Kopfschützern.
Jasmin startete zunächst in ihrer Gewichtsklasse – 55 kg. Den ersten Kampf bestritt 
sie gegen Alina Steinicke aus Nordrhein-Westfalen und beendete ihn vorzeitig mit 
21:0 Punkten. Die nächste Gegnerin war Pauline Hertrich aus Baden-Württemberg. 
Nach einem sehenswerten Drehkick zum Kopf in der zweiten Runde, warf der geg-
nerische Coach das Handtuch und Jasmin gewann durch Aufgabe beim Stand von 
18:0 Punkten.
Im Halbfinale stand ihr nun Simay Torun aus Gladbeck (NRW) gegenüber. Jasmin 
ging zunächst durch einen Kopftreffer mit 3:0 in Führung. Dann passierte in der 2. 
Runde das Missgeschick. Der Spannschutz verrutschte und ein unsauberer Kick der 
Gegnerin führte zur Verletzung an Jasmins bevorzugtem „Kick-Bein“. Sie konnte 
zwar weiterkämpfen, war jedoch nun ein wenig eingeschränkt. Bei zwei Kopftref-
fern löste die Elektronik leider nicht aus und brachte Jasmin letzten Endes um den 
Sieg, da die Gegnerin ihren minimalen Vorsprung über die Zeit retten konnte. Ent-
täuscht musste sich Jasmin denkbar knapp mit 6:5 geschlagen und der Bronzeme-
daille zufrieden geben.

Da die Kämpfe der Seniorenklassen direkt im 
Anschluss folgten und keine Pause dazwischen 
lag, blieb nicht allzuviel Zeit, um Jasmins Ver-
letzung einigermaßen fachgerecht zu tapen und 
somit den Start bei den Damen nicht absagen zu 
müssen. Nach einem Freilos stand ihr im Vier-
telfinale mit Roxana Nothaft aus Bayern die 
derzeitige Nummer 1 der deutschen Rangliste 
gegenüber. 
Jasmin wollte trotz der Einschränkung noch ein-
mal ihr volles Leistungspotenzial abrufen und 
den verpassten Einzug in das Finale bei der Ju-
gend vergessen machen. Nothaft war natürlich 
die klare Favoritin, doch Jasmin ging zunächst 
sogar in Führung. Jedes Mal, wenn Nothaft aus-
glich, ging Jasmin kurz darauf wieder in Füh-
rung. Kurz vor Ende des Kampfes, beim Stand 
von 5:4 für Jasmin, musste Nothaft nach vorn 
gehen und fing sich prompt einen Konter von 
Jasmin zum Kopf ein. Mit einer unglaublichen 
Leistung und festem Willen siegte Jasmin, unter 
den Augen des Damen-Bundestrainers Carlos 
Esteves, klar mit 9:4 Punkten. Damit hatte sie 
Bronze schon sicher.
Im Halbfinale kämpfte sie gegen Carolin Stahl 
aus Rheinland-Pfalz. Nach der ersten Runde 
führte diese mit 2:1 Punkten. Jasmin konnte in 
der 2. Runde tatsächlich einen Kopftreffer plat-
zieren und ging in Führung. Doch in der dritten 
Runde ließ die Kraft und die Konzentration ver-
ständlicherweise etwas nach, war es doch bereits 
der 5. Kampf für Jasmin. 
Die Gegnerin nutze dies natürlich aus und schaff-
te den Ausgleich. 
Somit musste die Entscheidung im Sudden 
Death, der vierten Runde fallen. 
Den entscheidenden Punkt konnte leider die 
Gegnerin erzielen. 

Weitere Informationen und Bilder unter 
www.tkd-weida.de

R. Richter
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Nachdruck der von uns gestalteten und ge-
setzten Anzeigen sowie redaktioneller Beiträ-
ge (auch auszugsweise) nur mit ausdrücklicher 
Genehmigung des Verlages!
Gerichtsstand Gera.
Für unverlangt zugesandte Manuskripte und 
Fotos sowie für die Richtigkeit telefonisch auf-
gegebener Anzeigen und Änderungen über-
nehmen wir keine Gewähr.
Kürzungen von Artikeln behalten wir uns vor.
Aufgrund unterschiedlicher Papierbeschaffen-
heit können im Zeitungsdruck Farbab-
weichungen auftreten, sodass wir für eine 
genaue Farbwiedergabe keine Garantie über-
nehmen. 
Diesbezügliche Beanstandungen verpflichten 
uns zu keinerlei Ersatzleistung.

2x Bronze bei der Deutschen Meisterschaft

Schach Talent-
Sichtungsturnier: 
Luca und Pascal 

schaffen Qualifikation
Weida. Zweimal jährlich lädt ein 
Talentförderprojekt in Zusam-
menarbeit mit den Schulämtern 
interessierte Jungen und Mäd-
chen zu Sichtungsturnieren ein. 
Das Talentförderprojekt ist eine 
Maßnahme des Landessportbun-
des und des Thüringer Schach-
bundes und wird vor Ort von 
den Vereinen umgesetzt. Kürz-
lich weilten Nachwuchsspieler 
des Schachklubs (SK) Weida 
bei einem Talent-Sichtungstur-
nier  in Tambach-Dietharz und 
kehrten mit zwei dritten Plätzen 
zurück. Diese guten Platzierun-
gen bedeuteten die Qualifikation 
für die Thüringer Einzelmeister-
schaft. In der U12 schaffte dies 
Luca Franke und in der U14 war 
Pascal Besancon  mit Platz drei 
weit vorn.
In der 8. Runde der Kreisliga 
Greiz endete die Partie SC Ro-
chade Zeulenroda IV gegen SK 
Weida III 2:1. Die Partie SK 
Weida IV gegen Schachfreunde 
Greiz II ging 3:1 aus. Weidas 
Punkte holten Marek, Marian 
und René Frank (je 1).                     -m.m.-
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 Händlerfest
vom 11. bis 12. März¹

Feiern Sie echte Deals für echte Fans.
Besuchen Sie uns vom 11. bis 12. März, jeweils von 08 bis 18 Uhr.¹

Erleben Sie die vielen neuen Hyundai Modell-Highlights.

> Die neuen SUV-Modelle Hyundai Tucson und
Santa Fe

> Die neuen Hyundai PASSION Sondermodelle -
mit umfangreicher Ausstattung und attrak-
tiven Preisvorteilen

> Den neuen Hyundai i20 Active
> Top-Finanzierungs- und Leasingangebote
>Dienstwagenabverkaufsaktion
> Hyundai i10 Aktion (zB VFW ab 6408,-Euro)

Autopark Lätsch GmbH
Vor der Harth 8
07570 Harth-Pöllnitz
www.autopark lätsch.de

Kraftstoffverbrauch kombiniert: 6,5 - 4,0 l/100 km; CO2-Emission kombiniert:
150 - 99 g/km; Effizienzklasse: D-A+. Nach EU-Messverfahren.

Fahrzeugabbildung enthält z. T. aufpreispflichtige Sonderausstattungen.
¹Außerhalb der gesetzlichen Öffnungszeiten keine Beratung, kein Verkauf, keine Probefahrten.

*5 Jahre Fahrzeug- und Lack-Garantie ohne Kilometerbegrenzung sowie 5 Jahre Mobilitäts-Garantie mit kostenlosem Pannen-
und Abschleppdienst (gemäß den jeweiligen Bedingungen); 5 kostenlose Sicherheits-Checks in den ersten 5 Jahren gemäß
Hyundai Sicherheits-Check-Heft. Für Taxen und Mietfahrzeuge gelten modellabhängige Sonderregelungen.

#1 Nur im Civic 1.4 Comfort, #2 Nur im CR-V 1.6 Comfort.  Kraftstoffverbrauch: Honda Civic 1.4 i-VTEC Comfort in l/100 km: innerorts 6,7; außerorts 4,7; kombiniert 5,4. CO2-Emission in g/km: 129. // Honda Civic Tourer 1.8 i-VTEC Comfort in l/100 
km: innerorts 7,7; außerorts 5,3; kombiniert 6,2. CO2-Emission in g/km: 146. // Honda CR-V 1.6 i-DTEC 2WD Comfort in l/100 km: innerorts 4,6; außerorts 4,2; kombiniert 4,4. CO2-Emission in g/km: 115. (Alle Werte gemessen nach 1999/94/EG)

BIS ZU 6.885,-€ PREISVORTEIL!
Die Honda-Comfort-Modelle, nur in Ronneburg & Gera.

Druckverlust-Warnsystem | Tempomat mit Drehzahlbegrenzer | Magic Seats Multifunktions-
lenkrad | Buetooth®-Freisprecheinrichtung | Sitzheizung vorne Scheinwerfer-Waschanlage | Co-
ming-/Leaving-Home Begleitlichtfunktion#1 |Außenspiegel elektrisch verstellbar und beheizbar#1 
| Zwei-Zonen-Klimaautomatik#2  | Mit einem Handgriff umlegbare Rücksitze (Verhältnis: 60:40) | 
Elektronisches Stabilitätsprogramm (VSA) #2 Bremsassistent (BA) #2 | Intelligentes Multi-Informa-
tionsdisplay (i-MID)

W und H Autohaus GmbH & Co. KG
07548 Gera ∙ Hinter dem Südbahnhof 11
Tel.: 03 65 / 55 20 549 ∙ www.honda-gera.de
07580 Ronneburg ∙ Altenburger Straße 86
Tel.: 03 66 02 / 34 599 ∙ www.honda-ronneburg.de

       Aus Richtung Ronneburg       Altenburger Strasse                Altenburger Strasse  

In Ronneburg: Richtung Raitzhain UVP Honda:
Preisnachlass:
Hauspreis:
Halbe/Halbe Preis

24.385,-€
-6.885,-€
17.500,-€

8.750,-€

Civic Tourer 1.8 i-VTEC Comfort
UVP Honda:
Preisnachlass:
Hauspreis:
Halbe/Halbe Preis

20.885,-€
-5.985,-€
14.900,-€

7.450,-€

Civic 1.4 i-VTEC Comfort
UVP Honda:
Preisnachlass:
Hauspreis:
Halbe/Halbe Preis

27.685,-€
-5.785,-€
21.900,-€
10.950,-€

CR-V 1.6 D-TEC Comfort

-5.985,-€
= 28 % PREISVORTEIL

-5.785,-€
= 20 % PREISVORTEIL

-6.885,-€
= 28 % PREISVORTEIL

Unsere 
nächste 
Ausgabe 
erscheint 

am 
19. März

2016!


